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In der Familiensache Diebel ./.Diebel, 

Sehr geehrte Frau Gerhardt,

Mit Ihrem Schreiben vom 19.10.2017 (eingetroffen am 27.10.2017) wurde ich aufgefordert auf 
einen Antrag (vom 9.10.2017) meiner Ehegattin auf Ehescheidung Stellung zu nehmen und ob 
„behauptete Tatsachen“ zutreffen.

Zutreffend ist, das die Ehe zwischen Senait Mogos und mir am 23.8.1996 vor dem Standesamt 
Wuppertal geschlossen wurde. Zutreffend ist auch, dass am 24.8.1996 ein Ehevertrag vor Gott 
abgeschlossen wurde, der durch drei Pastoren und 400 Zeugen bestätigt werden kann.

Seit dem 31.7.1994 diene ich nachweislich und ausschließlich dem Wort Gottes und tue dies auf 
eigene Kosten, im Rahmen der mir zugesicherten Grundrechte, die nach 21 Ehejahren um einige 
weitere unveräußerliche Menschenrechte erweitert wurden, die mit Ihrer Aufforderung auf 
Stellungnahme zum Ehescheidungsantrag meiner Frau nachweislich weiter zutiefst verletzt werden.

(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen 
obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche Gemeinschaft.

GG Art. 3 (3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden.

Anlage: Schreiben an den Kardinalpräfekten der Kongregation für die Glaubenslehre, über die 
Einzigartigkeit meiner Person und meiner Kinder.

Schon 1995 hatte ich bei einer Gerichtsverhandlung vor dem Amtsgericht Düsseldorf als Beruf 
„Priester Gottes des Höchsten“ angegeben, bei der die Jungfrau Senait Mogos anwesend war. Bis zu 
unserer Hochzeit war ich in eben diesem Bereich aktiv, weswegen es eine Grundvoraussetzung vor 
meiner Hochzeit war, dies uneingeschränkt zu akzeptieren. Siehe Epheser 5 

Am 2.10.1996 haben wir gemeinsam Deutschland verlassen und in Jerusalem ein neues Leben 
aufgebaut. Am 24.4.2000 wurde in Jerusalem ein Familienvertrag geschlossen, der die  Familie 
Diebel dazu verpflichtet Streitigkeiten auf Grundlage des Wortes Gottes zu klären.

Sowohl meine Tochter Naomi Esther *5.7.1999, als auch meine Tochter Yael Eden *21.11.2004 sind 
in Jerusalem geboren und unterliegen vollkommen anderen Gesetzen. Viel mehr noch. Sie zeichnen 
uns als Angehörige des Volkes Israels aus. (Anlage: Geburtsurkunde Naomi Esther)
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Durch einen administrativen Fehler an der US Grenze wurden wir unerwartet 
am 1.1.2008 in der BRD abgesetzt, hatten unseren Lebensmittelpunkt in 
Israel und ein nachweisbares Vermögen im Ausland von ca. $350.000.000, 
welches Teil des Ephraim National Fund ist, der im März 2005 zusammen mit 
der Unabhängigkeitserklärung der Nation Ephraim gegründet wurde. 

In dem Zeitraum vom 1.1.2008 – 1.1.2015 wurden der zwischen meiner 
Gattin und mir geschlossene Ehevertrag mehrfach gebrochen, was bis zum 
heutigen Tag einen finanziellen Schaden von $1,65 Milliarden für meine 
Familie und meine Geschäftspartner verursacht hat.

Anlage: Vermögensanteil DreamStream LLC 2013 ; wahrheitsgemäß 
angegeben bei der Abgabe der BRD EV am 5.7.2015 

Zu keinem Zeitpunkt gab es einen Trennungszeitpunkt, sondern 
ausschließlich die Weigerung meiner Ehefrau ihre ehelichen Pflichten zu erfüllen. Zu jedem 
Zeitpunkt war meine Ehegattin über das schwebende Verfahren der Familie zurück nach Jerusalem 
informiert und zur Mitwirkung aufgefordert.

Beigelegt ist ein Arbeitsdokument der gesetzlichen Rahmenbedingungen, der meine Familie 
unterliegt und die offenen Rechtsfälle.

Am 25.5.2015 hatte ich in voller Kenntnis über die geltenden und gültigen Gesetze der BRD und 
den wahren gesetzlichen Rahmenbedingen meiner Ehe und Kinder nach 21 Jahren meinen Beruf 
„Priester Gottes des Höchsten“ als GG Art. 9 „Ephraim - Gesellschaft zur Wahrung und Förderung 
der Lebens und Wirtschaftsbedingungen Israelitischer Priester nach der Ordnung Melchizedek“ 
öffentlich deklariert und sämtliche anderweitigen Geschäftsaktivitäten eingestellt, um mich 
ausschließlich um die Klärung meiner Familien Angelegenheiten zu kümmern, die auf der Grundlage 
der Torah und der Propheten in Jerusalem geklärt werden müssen.

Seit dem ersten Tag unserer Ankunft im Wirtschaftsgebiet BRD am 1.1.2008 wird meine Familie 
durch die sich immer verändernden Gesetze der Demokratie und der Kirche auf die 
menschenunwürdigste Weise diskriminiert, weil wir aus Jerusalem stammen und nach den Geboten 
Gottes leben. 

Es wird behauptet, dass ich „eine Art spirituelles Zentrum“ betreibe, was nicht den Tatsachen 
entspricht. 

Richtig ist, dass meine Frau durch meine Mutter 2009 in das „spirituelle Zentrum“ der Lukas 
Gemeinde e.V. gelockt wurden, um „sich um die Kinder zu kümmern“, weil die Lukas Gemeinde 
„christlich“ ist, tatsächlich aber zu einem Sektenähnlichen Verband mit nur 4509 Mitgliedern 
gehört, der seit seinem Bestehen 1913 hoch fragwürdige Theologische Positionen vertritt, die ich 
durch meine persönlichen Erfahrungen als Antisemitisch und Israel feindlich verurteile. 

Bei unserer Ankunft in Berlin wurde die Leiterschaft über die besondere Situation unserer Familie 
informiert, die nur eine vorübergehende sein sollte.  Ende 2009 wurde die erforderliche 
Genehmigung für unsere Rückkehr in die USA erstellt, die aber durch die in der Zwischenzeit 
entstandene Verstrickung meiner Frau in die Sekte nie stattgefunden hat.  

Die Behauptung „was der Antragsgegner derzeit beruflich macht, ist unbekannt“ ist leider gelogen 
und kann relativ einfach auf meinem Blog www.ulfdiebel.com überprüft werden.

Anlage: Schreiben an Head Justice Miriam Naor, Israelischer Gerichtshof

Anlage: Schreiben an den Vize-Präses des Mühlheimer Verbandes Hans-Peter Pache, der zusammen 
mit dem Angela Merkel Mitarbeiter Sven Olaf Heckel  das spirituelle Zentrum der Lukas Gemeinde 
betreiben, mit letzte Bitte auf friedliche Einigung vom 24.8.2017 

Anlage: Referenz Schreiben von meinem jüdisch-orthodoxen Rabbiner aus dem Jahr 2016, mit der 
Bestätigung, dass ich sowohl in dem Gesetz meiner Väter, als auch in der Erkennung von Sekten 
ausgebildet bin. 
Anlage: Working Definition on Anti-Semitism, Grundlage für die Bestimmung Anti-Semitischer 
Straftaten, seit 1.6.2017 EU Arbeitsgrundlage für die „Sicherheit des Staates Israel“
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Anlage: Schreiben an den Rechtsanwalt meiner Frau, mit Aufforderung auf 
Klärung, auf die es bis heute keine Reaktion gab.

Das am 24.4.2017 geweihte Haus Gottes der Erbengemeinschaft Jakobs EPHI-
Zentrum ist der Administrations- und Verwaltungssitz des welt-weit 
zerstreuten Völkerrechtssubjekt Nation Ephraim, welches zum 25.5.2017 
Antrag auf die endgültige Klärung der Jerusalemfrage gestellt hat.

Am 24.8.2017 wurde nach Überschreitung jeder gesetzten Frist an 
unserem 21. Hochzeitstag eine endgültige Aufforderung auf Klärung bei den
für uns zuständigen Stellen beantragt, wozu der Israelische Gerichtshof
in Jerusalem gehört, die Kongregation für die Glaubenslehre und die EKD. 

Nach 10 Jahren BRD kann ich Ihnen versichern, dass das Amtsgericht
Tempelhof Kreuzberg nicht für die Familien Angelegenheit Diebel ./. Diebel
zuständig ist, sondern nunmehr in die Aufklärung dieses Familienfalles unter 
der Behauptung falscher Tatsachen hineingezogen wurde. 

In Ehebruch gegen das Wort des Familienoberhauptes hat meine Frau wissentlich sämtliche 
Angebote auf dringende Klärung unserer Israelischen Papiere und bestehendes Familienvermögen 
(auch das meiner Kinder) gegen geltendes Recht verstoßen und einseitig Rechtsgeschäfte in 
meinem Namen getätigt.

Es ist mir unmöglich meine Frau, oder meine Mutter Renate Diebel, bei der Polizei anzuzeigen, da 
dies unweigerlich zu der totalen Zerstörung von Existenzen führen würde. 

Allerdings haben Sie nun als Gericht Dokumente, welche die „behaupteten Tatsachen“ in ein 
anderes Licht rücken.

Meine Behauptung ist es „Ephraim“ zu sein, was nach 50 Jahren Leben eine bewiesene Tatsache ist 
und einiges auf den Kopf stellen wird, da wir am 31.10.2017 den 500. Jahrestag der Reformation 
hatten, bei der es um den Kernpunkt „Sola Scriptura“ ging. 

Die Bibel ist nach Aussagen der weltweit höchsten gesetzgeberischen Gewalt, dem Pontifex 
Maximus in Rom, Papst Franziskus, das „unfehlbare, inspirierte Wort Gottes“. Auch die Vertreter des 
Jüdischen Volkes, die ein Re-Set der Deutsch-Israelischen Beziehungen fordern, werden den 
Wahrheitsgehalt der Hebräischen Schriften bestätigen, die sagen:

Jeremia 31.9 – Wenn ich Israel zum Vater geworden bin, ist Ephraim mein Erstgeborener Sohn

Anlage: Mein Erstgeburtsrecht: Eucharisticum Mysterium vom 25.5.1967 – Erstes Blatt // 

Die Kinder sind immer ZEUGEN des Vaters, der sie ja gezeugt hat. In meinem Falle sind dies meine 
Zeugen in Jerusalem.

Naomi Ester wird 555 Tage nach meinem Erstgeborenen Daniel geboren
Yael Eden wird 1967 Tage nach  Naomi Esther geboren. 

Definitiv meine Kinder, die definitiv in den prophetischen Schriften Israels aufgeschrieben sind 
(Sacharija 9.9-13, Micha 4) und Rechte besitzen, von denen Sie noch nie gehört haben, die ich als 
diskriminierter Vater aber bis in das letzte Detail kenne. 

Bitte behindern Sie meine Arbeit als Priester für mein Volk nicht weiter, überprüfen sie meine 
angegebenen Tatsachen und sorgen für meine ungestörte Religionsausübung. Einer Scheidung 
stimme ich selbstverständlich nicht zu, bin aber gerne unter Beteiligung der in den Anlagen 
genannten Personen bereit, für sämtliche gemachten Aussagen rede und Antwort zu stehen. 

Mit freundlichen Grüßen

Ulf Diebel
Ephraim
Priester nach der Ordnung Melchizedeks

Seite 3

EPHI-Zentrum
Obere Mühle 28
D-58644 Iserlohn

 +49 (0) 2371-8326880
 +49 (0) 1577-4703417

ephi-zentrum@ephraim.info
www.ephraim.info

Bankverbindung:
Erbengemeinschaft Jakob
Mendener Bank eG
BIC: GENO DE M1 MEN
IBAN: 
DE87 4476 1312  0409 1237 02


